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Eph 21 S 166 67) Vor allem die Dıskussıon Z.UT Interpretation der
„Gewalten un Mächte Eph WaIlIc 1Ne Hervorhebung als Exkurs \  p}
SCWESCH (S 201 207)

Fazıt Wıe VON gewohnt bleıbt weder eINSENINS beim exegetischen Be-
fund stehen noch rezıtiert geistlıche Rıchtigkeıiten sondern versucht gCTA-
dezu irappiıerend den aktuellen Gemeiıinde- und Lebensalltag hineinzuspre-
chen DIie empfehlenswerte Auslegung ebt VO  - plastıschen Vergleichen un
Bıldern CISCNCNH Erlebnissen dıe der Autor Z.UT Verdeutlichung SCINCT

EKxegese einfheßen lässt Damıt 1ST der Kommentar 1n undgrube für dıe
Verkündıigung. Er eignet sıch ZU Selbststudium, für Haus- und Jugendkreise

ZUT begleitenden Lektüre für Studierende
Manfred Baumert

rıstop urchar: Der Jakobusbrief. HNT Bd 5/1 übıngen ohr Sıeb-
eck 2000 Kt 220 D

Fast ZWAaNZ1Ig Tre lang hat Chrıstoph urchar: emeriıtierter Professor für nt]
Theologie der Unıiversıtät Heidelberg, SCINECEIM Jakobuskommentar SC  -
beıtet Dabe!1 hat 1Ne ülle Lıteratur zusammengetragen und verarbeıtet
Das T sıch besonders den Exkursen dıe sıch mıt speziellen Proble-
INECN des Jak befassen WIC ZU Beıspıel dem Hıntergrund des Gottesbildes
Jak dem Hıntergrund des Spiegelbildes Jak 231 oder Fragen der
Wırtschaftsethi des Jak Viıele /Zıtate dQUus der Jüdıschen und griechisch-
römischen Umwelt beleuchten dıe Begriıffe und Beıispiele dıe Jak verwendet

In den Einleitungsfragen dıe auf Seıiten vergleichsweise knapp behandelt
werden kommt dem chluss dass CS sıch beim Jak 111e pseude-
pıgraphe Schrift andelt Der Brief SC1I VOoO  — unbekannten Verfasser SC
SCcCh Ende des Jahrhunderts möglıcherweise Syrıen geschriıeben worden
Nach Auffassung Von lässt sıch der Jak dreı Teıle lıedern Zunächst
wırd Kap das Thema des Briefes vorgestellt Der Hauptteıl

riıchtet sıch SECINET ersten Hälfte alle Leser un fordert SIC dazu auf
sıch auf dıe Güte des Schöpfers verlassen und JTäter des vollkommenen Ge-
setizes der Freiheit werden die zweılte Hälfte (3 12 1ST 1Ne chelte der
Unvollkommenen m1 der Mahnung umzukehren Der Brief endet mıt
Ermunterung und Verheißung 20)

In der Frage nach dem Verhältnis Von Glaube und Werken sıeht Jak
keine Auseinandersetzung mıt der Theologie des Paulus. „Was aussıeht, CI -
klärt sıch durch SCMEINSAME Tradıtion“ (S

versteht SCINEN Kkommentar als Dıiskussionsbeitrag; steht der DIs-
kussion mıt dem Leser und anderen Autoren und g1bt gelegentlich Hınweilse
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für dıe dıe andere Ansıchten vertireien Das macht ‚War bısweıllen schwer
den Standpunkt VONN erkennen verschafft aber gu Überblick UÜ-

ber den an: der Forschung
Le1ider 1st der Kommentar sehr mühsam lesen Er versteht sıch als „Glos-

senkommentar alten Stil des andbuchs ZU Neuen Testament“ (S
Fußnoten g1bt nıcht stattdessen Sınd Quellenangaben ausführliche /Zıtate
und dıe Dıskussion verschıiedener Posıtionen Klammern den laufenden
ext eingefügt Doch dıe ZU Teıl mehrzeılıgen Unterbrechungen des edan-
kengangs storen den Lesefluss erhebliıch An manchen tellen wirken dıe Aus-
ührungen eiwas stichwortartıg

Beachtliıch 1St dıe phılologıische und historıische Kleinarbeı dıe der Spezıla-
1ıst schätzen WISSCII wırd Den der mı1t dem Griechischen nıcht vertraut
1ST wırd der ommentar überfordern

Rainer Kuschmierz

James Kelhof{ffter Miracle and Mission The Authentication of Missionaries
and Their Message the Longer Ending of Mark WUNITI {{ Bd 112 Tübın-
CN ohr 1ebeck 2000 53()

Bekanntlıc 15 das Markusevangelıum den Handschriften des Neuen Tes-
aments unterschiedlich lang Der Sinaltıcus der Vatıcanus (beıde und
andere Zeugen lassen mıiıt abbrechen („sıe fürchteten sıch ämlıch X
und Eusebius (Ouaestiones ad Marinum) berichtet SCINCT eıt habe das
Markusevangelıum fast en Manuskripten geendet Im Alexandrınus (5

n O A un den me1ıl1sten anderen Handschriften 1ST das Evangelıum zwölf Ver-
bzw L5 Wörter länger (16 20) schon Irenäus kannte diıesen längeren

chluss aer 111 19) Der längere Markusschluss berichtet VO  —
dre1 Erscheinungen des Auferstandenen VOT Marıa Magdalena (16 11) VOT
‚WeC1 ANONYMCN Jüngern (16 133 und VOT den elf posteln denen Jesus C1-
NenNn Miss1ıonsbefehl erteılt und Beglaubigungszeichen ankündıgt (16 15 18)
Den Abschluss bılden JC Cc1nNn Satz über dıe Hımmelfahrt Jesu (16 19) und dıe
Mıssıon der Apostel (16 20) Inhaltlıch Vergleich mıt dem restlichen

VOT em dıe Aussage 1NSs Auge Wunderzeichen WIC Dämonenaustreıibun-
SCH Krankenheılungen und Zungenrede würden nıcht eIwas NUur den Aposteln
und besonderen Wundertätern sondern allgemeın „denen dıe glauben“ folgen
(16 17

In SC1INETN forschungsgeschichtlichen Überblick über dıe VETSaNgECNCN WCCI
Jahrhunderte S 547) stellt (Jahrgang SCINCT Chicagoer Diıssertati-

fest, seıt den Bemerkungen von IEC 801) und der Textausgabe VonNn
Griesbach (2 SS meıst Nnur dıe Unechtheıit des längeren Schlusses nach-


